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Erprohung von Scheibeneggen (Scheibenschälpflügen) 
VOll lug. M.l). MERTU'J,OW lind A. I. n UDKO 

1'11 dieseI'll Au/sulz werden die bedeutenden Vo1'leile hU1Jur/{ehabeJ/, die die Anwe ndung der Scheibenegge gegeniibu 
andereu Schälp /ltigen mit sich brillf!.t . D ie uu/ alle Eill::elheiten eingehende Schilderung dey Eyprob~<ltgsergebnisse 

der Schcibene/!~c rScheibensällilp/tu;; ) des Sys tCII1S .. Pdass jenilo" zei{!t die wertvollen agro technischen Eigenscha/ten 
dieses Gerätes auf. Sie (re teu besonders hervor im H il/blich au/ das l:l1 lc/'schneiden der Stoppel, au/ die Cleichmäßig­
I,'ei t der .<:chäUie/e und au/ den Zustand du Feldaber/lüche. 
D er Au/salz wird die L eitungen unserer lvI A S und der V1: B, uber auch unsere J{ unstrukteure beso11ders inter­
essieren. Darüber hi11au s werden alle werfltCitigen Bauern durch das Stud·iu.1n dieses A li/satzes Nutzen ziehen und 
die Z weckmäßigkeit der Anwendung der Scheibeucgr;e ilnmer mehr e,·he'111t1'1 . Die R edakt-ion 

In den Monaten Juli und August 1949 wurden vo n 
einer Abteilun g der nord kaukasischen Maschinenv er­
suchss tation Scheibeneggen des Systems "Wlassjenko" 
unters ucht. 

Diese Sc heibenpflüge (Bild) bestehen a us einem 
Rahmen mit Karren , zwei Sc heibenba tteri en und zwei 
Regelvorr ich tungen. 

Im vord eren Teil des Rahme ns 1 befinden sic h lä ngs 
der Achse in der Vertikalebene eine Reihe vo n Bo h­
rungen zur Einstel lung des Scheibenangriffswinkels. An 
dem Schälpflugrahmen is t mit dem Bolzen 2der Rahm en 
des Karrens 3 befes tigt. In Holzlagern des Karrenrah­
mens dreht sich die Achse mit zwei angeschweißten 
Gußeisenrädem. Die Räd er sind hinten mit Sc hmlltz­
abstreifern versehen. 

Jede der beiden ~cheibenbatte ri e n besteht a us 17 
Scheiben , die a uf eine quadratförmige Welle aufgescho­
ben sind . Ferner befin de n sich auf den Sc heibenbatterien 
die Ba llastkästen 4 und die Tiefenbegrenzungsrollen 3. 

In zusa mmengesetztem Zustand s ind die Batterien 
mit dem Rahmen mit Hilfe vo n Gelenken asymmetrisch 
verbunden ; das vordere End e der rec hten Batterie ist 
im Verhältnis zum linken um 230 111m nach vorn ver­
sc hoben. 

Die Einstellung des ScheilJena ugr iffswinkels wird 
durch Versc hiebun g des beweglichen Bii gels () auf dem 
Rah lllen 1 vorgenommen, mit dessen Hilfe die beiden 
an den Halbrahmen der Sc heibenbatterien an gelenkten 
Spannsta ngen 7 verschoben und damit die Sc heiben­
batterien in versc hieden g roßem Winkel zur Zugr ich­
tung eingestellt werden können. Du rch Verstellung des 
Bügels um eine Bohrung kann der Angriffswinkelum 5° 
verändert werden . Insgesamt kann der Angriffswinkel il l 
den Grenzen von 0-35° verstellt werden . 

Das H eben und Senken des inneren Scheiben batterie­
teils wird durch eine Vorrichtung mit Spindel8 und 
Kurbel vorgenommen .• Di e Spi nde l dreht sich in einer 
Spindelmutter, welche am hinteren Teil des Ra hmens 
a ngesc hweißt ist und st ützt sich a uf der Querstütze des 
Karrenrahmens ab. Das Senken der Arbe itswerkzellg(' 
in den Boden erfolg t beim Hineinschrauben der Spindel , 
das Anheben beim H era ussc hrauben derse lben. 

Technische J\ngahell: 

Hauptabrnessungen 4500 X :')j40 X 5:-;0 nUll ; 
Gew icht - 540 kg; Arbeitsbreite :> m ; 
Zugwiderstalld bei einern Angriffsw inkel von :3 ;') ° 
,~ 565 kg. 
In der Arbei tslage bild en die beiden Schei ben ba t­

ferien eillen Winkel, dessen Sc heitel nach vorn ze igt. 
Die Schei ben des Schäl pfluges, welche un ter einelll 
Winkel von 20 - 35° zur Zugrichtung eingest('llt werd en, 

schneiden bei ihrer Vorwärtsbewegung die Stoppeln 
und Unkräuter ab und wend en gleichzeitig die obere 
Bodenschicht. E in nicht umgepflügter Streifen vo n 
175 mm BrE.'ite, der sich am Zusammenstoß der inneren 
Sc heiben bildet , wird durch die vo n den inneren Schei­
benpaaren aufgeworfene E rde bedeckt, wobei ein Fur­
chenk al1l ll1 von 60-80 mm Höhe entsteht. 

Die Tiefeneinstellung kann auf dreierlei Weise vor­
genommen werden, Veränderung des Angriffswinkels, 
Tiefenverstellllng mit der Spindel und Füllen der 
Ballastkästen mit Erd e oder anderem Ballast. Die Tie­
fenbegrenzungsro lJ en 5 begrenzen die E inclringtiefe der 
Arbe itso rgane an den Außenseiten der Sc heibenbat ­
terien. 

Beim St ra ßentranspor t wird der Anlj riffsw inkel der 
Batteri e a uf 0° eingestellt, die Belastung aus den Bal­
las tkästen entfernt und die inneren Enden d er Batterie 
in die höchste Lage ge bracht. 

,\rIJ('itsg iite (}es SthälpHugcs 

Die La bora tori umSUI1 tersuch ungen und F eider pro­
bungen wurden auf dem Sta lin-Staatsg ut im Nowo­
kllban5ker Bezirk, Kreis Krasnodar, durchge führt. 
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Das Feld, auf dem die praktischen Erprobungen 
durchgeführt wurden, hatte folgende Charakteristik: 
Bodenfeuchtigkeit im Bodenhorizont von 0-:;-5 cm 
= 4,9%, von 5-10 cm = 15,69% und von 10-15 cm 
= 7,52%. Die Bodendichtigkeit betrug im Boden­
horizont von 0-5 cm = 3)r!fKg7Cm 2, im Horizont von 
5-10 cm = 15,83 kgjcm 2 . Makrorelief: Steigung von 
0-2°. Mikrorelief: Vorhandensein von Furchen 
und Kämmen. Mittlere Anzahl der Stoppelenden 
= 248,6 Stück/ m 2

; Höhe der Stoppelenden = 32,34cm. 
Mittlere Anzahl der Unkräuter = 119,3 Stück jm 2 ; mitt­
lere Höhe der Unkräuter = 22,35 cm. 

Die Schäl tiefe, welche vom Angriffswinkel der Schei­
ben sowie vom Zustand des Bodens und der Stoppel 
abhing, wurde aus zehn Wiederholungen bestimmt, bei 
denen die Eindringtiefe ein er jed en Scheibe beider Bat­
terien nach je 100 m gemessen wurde. Die Schältiefe 
entspricht in vollem Umfang den agrotechnischen 
Forderungen. Die aufgetretenen Abweich ungen sind 
durch das unebene Mikrorelief begründet. 

Die Güte des Untersc hneidens der Stoppel und der 
Unkräuter wurde durch Auflegen von Meßquadraten 
(1 m 2) in die Diagona len der bearbeiteten F eldfläche in 
Abständen von je 100 m ermittelt; in den Quadraten 
wurde die Anzahl der Stoppelteile und der Unkräuter 
(einschließlich Klassifizierung) vor und nach d em Durch­
gang des Schälpfluges gezählt. 

Der Angriffswinkel bei der Bestimmung des Unter­
schneidens der Stoppe l betrug 35°. Die Güte der Arbeit 
beim Unterschneiden der S toppel und des Unkrauts 
war trotz höher Stoppel und trotz der Unebenheiten im 
Mikroretief zufriedenstellend . 

Mittlere Werte aus allen Quadraten: Vor dem Durch­
gang des Schälpfluges waren auf 1 m 2 Stoppel = 248,6 
abgeschnittene Halme und 119,3 Unkräuter vorhanden; 
nach dem Durchgang wurden 12,2 Stoppelha lme und 
8,5 Unkräuter gezählt . Prozentsatz der unterschnittenen 
Halme 94,63%, der Unkräuter 90,81 %. 

Bei der Erprobung wurde festges tellt, daß 55,4% 
der Stoppelreste mit Erde bed eckt werden. Bei rechts-

und linksseitiger Lage der Schälscheiben in den beiden 
Batterien bildet sich am Zusammenstoß beider Bat­
terien ein ungeschälter Streifen von 175 mm Breite, der 
vom Boden bedeck t wird ; dabei bildet sich ein F urchen­
kamm von 60-80 mm Höhe. Die Furchen am Zusam­
menstoß zweier Schälpflugdurchgänge sind 100 bis 
150 mm breit. Nach dem Schälen hat das Feld Kämme 
und Furchen , die in 2,5 m Abstand abwechseln. 

Gleichzeitig mit der Erprobung des neuen Schäl­
pfluges wurde auch der z. Z. serienmäßig hergestellte 
Schälpflug LBD-4,5 unter den gleichen Bedingungen 
erprobt. Es stellte sich dabei heraus , daß die mittlere 
Schältiefe des LBD-4,5 = 41,8 mm beträgt. Die Schäl­
ti efe dieses Geräts ist der Breite nach ungleichmäßig. 
Die Außenenden der Scheibenbatterie dringen tiefer in 
den Boden ein (80-100 mm) als die inneren Enden. 
Von dem Schälpflug wurden 72,3% der Stoppel und 
82% des Unkrauts unterschnitten. Am Zusammenstoß 
beid er Batterien verbleibt ein 180,5 mm breiter Streifen , 
der vollständig unbearbeitet ist. Zu beiden Seiten des 
unbearbeiteten Streifens bilden sich 60-120 mm breite 
auseinandergepflügte Furchen. Das bearbeitete Feld ist 
uneben; es hat a lle 2-2,5 m abwechselnd Furchen und 
Kämme. 

In bezug auf di e Konstruktions- und Betriebseigen­
schaften unterscheidet sich der Schälpflug von Wlas­
sjenko von dem LBD-4,5 durch: 

1. die bequeme und einfache Einstellung des Ba tterie­
angriffswinkels und der Arbeitsti efe der Schäl­
scheiben, 

2. die Leichtigk eit der Umstellung a~s der Transport· 
in die Arbei tslage und umgekehrt , 

3. den verringerten Zugwiderstand bei vergrößerter 
Arbeitsbreite, 

4 . das geringe Gewicht, 

5. die Möglichkeit der Bedienung durch den Schlep­
perführer allein. 

überse tzung aus der russischen Zejtschriil " Die Landmaschine<!, Hefl7 J1950. 
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Aus der Entwicklung des Wurfgabelroders und seIne Arbeitsweise 
Von GE RH. SWlETJ(OWIAJ(, Abteilungsleiter, TOl'gau /E1be 

Der im VVB vVerk Landlllaschi nenba u Torga u hergestellte 
Kar toffel roder Klein B, System Stoll , ist ein iVIaschin entyp von 
v ielen, der a lle n ur denkbaren Vorteile für elie Errei chun g einer 
hohe n Leistung in sich vereinigt . Sei telem elie ersten I<ar toffel­
roder in eier L a ndwirtschaft e ingese tzt s inel, behe rrschen sie den 
Markt. Die Fachwelt ist sich da rüber ei nig , daß mit elem 'Nurf­
gabelroder nach System Stoll ein gewisser Abschluß in der 

r 
weiteren Entwi cklung der Kar toffel ern t e au f m aschi nellem vVege 
eingetreten ist. Die Arbeitsweise des vVurfgabelroders zu demo n­

. i tr; ere-n und damit die Überlegenheit gegenuber dem bisher 
, 'rA.- . ') t\ gebräuchlichen Schleuderradroder herauszustelle n, ist ein viel-

fach geäußerter vVunsch . Di ese m Bedürfnis soll Rech nu ng ge-

I 
tragen werd en, U!h damit elem fach lichen Nachwuchs dienen .zu 
können. 

Der KartoffeJrocler "Modell B" , Syste m S toll , hat ein Wurfrad 
mit 5 Gabeln, welche durch den Kartoffeld a mm annähernd 
senkrecht hind urchges teuer t werd en, lind zwar derart, daß in die 
Teil e, die di e Gabeln steuern , fas t gar kein Druck hinei nkom mt. 
Erreicht wird dies durch die paten tierte, äußerst sinnreiche 
ICons trllktion der GabeJlagerun g_ Bild 1 




